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Themen dieser Woche 
 
Sonntag der Weltmission 
Im Zentrum des Weltmissionssonntages 
steht das Land Burkina Faso, eines der 
ärmsten Länder der Welt. Ein Großteil 
der Bevölkerung lebt von der Landwirt-
schaft. Klimaveränderungen und Dürre-
perioden treffen deshalb das Land be-
sonders hart. Bleibt der spärliche Regen 
aus, müssen die Menschen hungern.  
Dies und die Perspektivlosigkeit werden 
zum Nährboden für islamistische Ter-
rorzellen.  
Vor allem für Mädchen und Frauen ist 
der Alltag hart. Sie stehen im Mittel-
punkt der diesjährigen missio-Aktion.  
 

 
Missio-Kollekte 

In allen Gottesdiensten am  

Sonntag, 22.10. 
 

  

 
Solidaritätsmarsch am 22.10. 
„Du führst mich hinaus ins Weite“, 
 

  
besser könnte das Motto des Missions-
sonntags nicht zum diesjährigen Solida-
ritätsmarsch passen. Der Missionsaus-
schuss lädt am So, 22.10. wieder dazu 
ein, sich für ein wichtiges Anliegen der 
Kirche in Afrika auf den Weg zu machen. 
Um auf die Nöte von vielen Kindern, die 
in den Goldminen von Burkia Faso 

schuften, aufmerksam zu machen, trifft 
man sich um 14 Uhr in der St.-Otmar-
Kirche in Hochmössingen (Mitfahrgele-
genheit vom Wöhrd um 13.30 Uhr und 
von der Bushaltestelle Ringstraße um 
13.40 Uhr). 
Von dort marschieren die Teilnehmer in 
einer großen Runde über die Agatha- 
und Antonius-Kapelle zurück zur Kirche. 
An jeder Station wird ein Teil eines 
Wortgottesdienstes gefeiert. Danach 
fährt man runter ins Don-Bosco-Haus, 
wo zum Abschluss ein Wurstsalatvesper 
serviert wird. 
Wer nicht selbst mitlaufen will, kann die 
Teilnehmer mit einer Geldspende für 
das Missioprojekt als Sponsor unter-
stützen. Der Missionsausschuss freut 
sich auf eine rege Teilnahme. 

Für den Missionsausschuss W. Hauser 

 
Kirchweih 

 
 
SE: Beerdigungsbereitschaft 
Ihre Ansprechpartner für Beerdigungen  
und Trauerfeiern sind: 
09.10.-15.10. Pfr. Ramesh Lakshmanan 
16.10.-22.10. Diakon Thomas Brehm 

Wir feiern: Gott hat 
einen Platz auf Erden: 
Einen steinernen: 
Das Haus der Kirche - 
Und einen lebendi-
gen: Die Gemeinschaft 
der Christen, lebendi-
ge Steine in seinem 
Haus 
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Ihr Seelsorgeteam ist zu erreichen: 
 
Diakon Thomas Brehm 
� 07423-8758-17 
� thomas.brehm@drs.de 
 
Pfarrer Rudolf Deiß 
� 07423-8758-22 
� rudolf.deiss@drs.de 
 
Pastoralreferentin Helga Dlugosch 
� 07423-8758-14 
� helga.dlugosch@drs.de 
 
Pfarrer Ramesh Lakshmanan 
� 07423-8709199 
� ramesh.lakshmanan@drs.de 
 
Gemeindereferentin Birgit Müller-
Dannecker 
� 07423-957288 
� birgit.mueller-dannecker@drs.de 
 
Pfarrer Martin Schwer 
� 07423-8758-12 
� martin.schwer@drs.de 
 
Über das Pfarrbüro Oberndorf können 
Sie jedem von uns eine Nachricht hin-
terlassen per �, � oder per � 
� 07423-8758-11, � –25 
�: StMichael.Oberndorf@drs.de 
oder SE.Oberndorf@drs.de  

 

Gruppen und Verbände 
 
Ep: Cafe „KOMM“  
im evangelischen Gemeindehaus in 
Epfendorf am Fr, 13. und Fr, 27.10. von 
14.30 Uhr bis 17 Uhr. Herzliche Einla-
dung an alle Generationen und Natio-
nen.  
 
Ep: Bibel teilen 
Am Mo, 9. und 23.10. um 19.30 Uhr 
treffen wir uns im Pfarrhaus. Wir lesen 
aus der Apostelgeschichte. 
 
 

Ho: Regenbogengruppe MINIS 
trifft sich am Fr, 13.10. und am Fr, 
27.10. von 17-18.15 Uhr im Gemeinde-
haus St. Otmar. 
 
SE: Zum Bibelgesprächskreis 
treffen sich die Interessierten aus der SE 
am Mi, 25.10. um 20 Uhr im Pfarrhaus 
in Oberndorf. 
 
SE: Hospiz- und Trauerbegleitung 
Zum Rhythmus des Lebens gehört auch, 
dass es einmal endet.  

Maria Andrea Stratmann- 
Ökumenische 
Hospizgruppe 

Raum Oberndorf 
a/N: 

Ehrenamtliche 
kostenlose 

Begleitung von 
schwerkranken und 

sterbenden 
Menschen Zuhause, 

in Pflegeeinrichtungen oder im Kran-
kenhaus 
Kontakt und Information: 
Handy 0151 171 395 09 
Email Hospiz@sozialstation-oberndorf .de 
Trauerbegleitung: 
monatliches Treffen:1.Samstag im Mo-
nat von 15 bis 17 Uhr, Gemeindehaus 
Quelle Winzeln, Tel. 0160 / 97879067 
Wir freuen uns über neue Mitarbeiter 
und beraten Sie gerne. 

Termine und Sitzungen 
 
Die Kirchengemeinderäte treffen sich: 
In Ao am Mi, 18.10. um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus 
In Be am Mo, 23.10. um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus 
in Ha am Mi, 25.10. um 20 Uhr im Ge- 
meinderaum St. Michael 
in Ho am Mi, 11.10. um 17 Uhr im Ge-
meindehaus St. Otmar 
in Ob am Mi, 18.10. um 19.45 Uhr im 
Don-Bosco-Haus. 
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Die Sitzungen sind öffentlich. 

Veranstaltungen 
 
Ep: Herzliche Einladung, Gaben für den 
Erntedankaltar zu bringen! 
Als Zeichen der Dankbarkeit für die 
Früchte der Erde und unserer menschli-
chen Arbeit feiern wir das Erntedank-
fest. Wir haben allen Grund, DANKE zu 
sagen für alles, was zum Wohle des 
Menschen wächst in den Gärten, auf 
den Feldern und im Wald. 
Deshalb bitten wir um vielfältige Ernte-
gaben aus unserem Dorf, um damit den 
Erntedankaltar am So, 8.10. zu gestal-
ten. Die Gaben können bis Sa, 12 Uhr 
hinten in der Kirche abgelegt werden. 
Wenn die Kinder Körble bringen mit 
Obst und Gemüse und diese im Gottes-
dienst segnen lassen, dann spüren auch 
sie, dass es nicht selbstverständlich ist, 
wenn jeden Tag etwas auf dem Tisch 
steht. 
Vergelt’s Gott!  
Im Anschluss an den Gottesdienst wer-
den Minibrote verkauft. 
 
Ha: Frauenfrühstück 
am Sa, 28.10. ab 9 Uhr im Gemeinde-
raum St. Michael 
Frau Isolde Benz aus Dunningen refe-
riert zum Thema: „Die Gedanken sind 
frei... sind sie das wirklich?“ 
Von der Macht der Gedanken. 
Die Gedanken spielen in unserem Leben 
eine sehr wichtige Rolle. Die Gedanken, 
die wir in uns aufnehmen, prägen uns 
und unsere Lebensführung. Am Anfang 
jeder Tat steht zuerst ein Gedanke, den 
wir bewusst oder unbewusst ausführen. 
Gute Gedanken verändern uns zum 
Positiven; böse Gedanken prägen uns 
negativ. Wir verwandeln uns nämlich 
immer in das, womit wir uns beschäfti-
gen. Der Vortrag setzt sich mit diesen 
Punkten auseinander und sucht nach 
Hilfestellungen im Umgang mit unseren  
Gedanken. 

Anmeldungen im Pfarreibüro zu den 
Öffnungszeiten unter Tel. 
07404/910084 oder bei Elisabeth 
Berndt Tel. 0175-2212375. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
Ho: Konzertabend St. Otmar Voices 
 

  
Der Kirchenchor Hochmössingen, auch 
bekannt unter dem Namen St. Otmar 
Voices, lädt ein zu einer musikalischen 
Reise durch die Heilige Katholische 
Messe.  
Mit vielen neoklassischen Elementen, 
modernen Kirchenlieder und Soloeinla-
gen, sollen die liturgischen Hintergrün-
de vertont aufgearbeitet werden. Ob es 
nun das Kyrie bzw. das Gloria aus der 
Popmesse nach H. Schröder sind, oder 
das lebendige Sanctus aus der Missa 
Festiva, Ubi Caritas nach Gjeilo, mit 
diesem Blumenstrauß an sakraler Viel-
falt möchten wir unser Publikum be-
geistern. Deshalb laden wir recht herz-
lich und im Namen Gottes zu diesem 
Konzert ein am Sa. 21.10. um 18:00 Uhr 
in der St. Otmar Kirche in Hochmössin-
gen. 
 

Gottesdienste 
 
Ao/Ep: Auf Wunsch der Eltern 
wird  
in Ao am So, 29.10. um 14 Uhr Elias Böß 
und  
in Ep am So, 22.10. um 15 Uhr Luana 
Aurelia Schneider getauft und in die 
Gemeinde aufgenommen. Wir wün-
schen den Täuflingen und ihren Famili-
en alles Gute und Gottes Segen. 
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Be: Gedenken 
Am So, 8.10. gedenken wir in Be den 
Verstorbenen Hildegard Glatthaar, Rita 
und Edmund Maier, Franziska, Karl und 
Waltraud Haaga, Rudi Schuster, Josef, 
Frida und Winfried Staiger.  
Diese konnten aus Platzgründen leider 
nicht in den Gottesdienstplan aufge-
nommen werden.  
 
Be/Ep: Die Rosenkranzgebete 
beten wir in Be jeweils am Mi um 19 
Uhr. 
In Ep finden sie zu den üblichen Zeiten 
an den üblichen Orten statt. 
 
Be: Seniorengottesdienst 
Am Fr, 13.10. wollen wir unseren Senio-
ren Gelegenheit geben, vor der dunklen 
Jahreszeit miteinander Gottesdienst zu 
feiern und im Anschluss noch gemütlich 
beieinander zu sitzen. 
Herzliche Einladung zum Seniorengot-
tesdienst um 14.30 Uhr im Gemeinde-
haus. 
Wir sitzen wie gewohnt im Stuhlkreis. In 
diesem Gottesdienst wird, wie jedes 
Jahr im Herbst, das Sakrament der 
Krankensalbung gespendet. 
Die Krankensalbung dient dazu, Kraft zu 
schöpfen und ist Balsam für die Seele. 
Das Sakrament ist nicht die letzte Ölung 
und kann deshalb auch mehrmals emp-
fangen werden.  
Wir laden alle Senioren und junggeblie-
benen Rentner herzlich ein. 
Im Anschluss sind alle noch recht herz-
lich zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Ute Lauble 
 
Bo: Herzlichen Dank 
möchte die Kirchengemeinde Frau Elke 
Holzer und Herrn Hans-Peter Holzer für 
die Gestaltung des wunderschönen 
Erntedankaltares aussprechen. Ebenso 
bedanken wir uns für die gespendeten 
Artikel und bei allen Besuchern des 
Weißwurstfrühstücks und dem Kinder-
garten für die Mitgestaltung des Got-
tesdienstes. 

Nicht zuletzt möchten wir auch unse-
rem Kirchenchor unter der Leitung von 
Herrn Günter Bahner ganz herzlich 
danken für die musikalische Begleitung 
des Gottesdienstes. 
 
Bo: Nach dem Gottesdienst  
am Fr, 27.10. im Gemeindehaus ist die 
Gemeinde wieder zu einem gemütli-
chen Beisammensein eingeladen. 
 
Ho: Das Sakrament der Ehe 
spenden sich am Sa, 14.10. um 14:30 
Uhr Ann-Cathrin Burgbacher und Domi-
nik Riemelmoser Wir wünschen dem 
Hochzeitspaar alles Gute und Gottes 
Segen für den gemeinsamen Lebens-
weg. 
 
Ho: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen am 
Mi, 18.10. ab 8.45 Uhr all denen, die auf 
Grund ihres Befindens das Haus nicht 
mehr verlassen können. 
 
Ho: Oktoberrosenkranz 
Am Mi, 11.10. 18.10. und 25.10. findet 
um 17 Uhr der Oktoberrosenkranz statt. 
 

Namenstagskalender 
 
So   8.10. Simeon, Laura 

Mo   9.10. Gunther, Abraham, Sara 

Di 10.10. Julian, Alice 

Mi 11.10. Bruno, Eldburga 

Do 12.10. Maximilian, Wilfried 

Fr 13.10. Eduard 

Sa 14.10. Burkhard 

So 15.10. Theresia v. Avila, Aurelia 
Mo 16.10. Hedwig, Gallus 

Di  17.10. Ignatius v. Antiochien, 

  Anselm 

Mi 18.10. Lukas Evangelist 

Do 19.10. Paul vom Kreu, Jean u. 

  Isaak 

Fr 20.10. Wendelin, Vitalis 

Sa 21.10. Ursula, Celina, Irmtrud 
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So 22.10. Ingbert, Cordula, Salome 
Mo 23.10. Severin, Oda 

Di 24.10. Anton Maria Claret, Fro

  mund 

Mi 25.10. Chrysanth u. Daria 

Do 26.10. Amandus, Josephine 

Fr 27.10. Wolfhard 

Sa 28.10. Simon, Judas, Alfred 

 

Wir und die Welt 
 
Ep: Eine-Welt-Laden 
Am So, 8.10. werden nach dem Gottes-
dienst Waren aus dem „Eine-Welt-
Laden“ verkauft 
 
Bo: Verkauf von Eine-Welt-Waren 
am 22.10.17 vor dem Gemeindehaus  
nach dem Gottesdienst. 
 
Ob: Kleiderannahme für die Mission 
ist am Di, 10.10. von 17 – 18 Uhr im 
Don-Bosco-Haus. 
 

Rückblick 
 
Ao: Gemeindefest / Erntedankgottes-
dienst 
In diesem Jahr haben wir zum ersten 
Mal diese beiden Veranstaltungen zu-
sammengelegt. Beginn war am Sa, 23.9. 
um 14.15 Uhr in der Flößerhalle, mit 
einem Ökumenischen Gottesdienst, der 
von der Musikkapelle, dem Kirchenchor 
sowie den Kindergärtnerinnen und den 
Kindern des Kindergartens mitgestaltet 
wurde. Leider war die ev. Pfarrerin 
erkrankt und konnte so kurzfristig auch 
keinen Ersatz mehr organisieren, so 
dass Herr Pfr. Schwer hier beide Konfes-
sionen vertrat und in seiner Predigt den 
Bogen spannte zu Muslimen und An-
dersgläubigen bzw. Nichtgläubigen. 
Nach dem Gottesdienst gab es Kaffee 
und Kuchen, später noch Herzhaftes wie 
Rote Wurst, Zwiebelkuchen und Neuen 

Wein. Aber auch Bier und Wein sowie 
alkoholfreie Getränke waren im Ange-
bot.  
Während des gemütlichen Beisammen-
seins gab es weitere musikalische Dar-
bietungen des Musikvereins und des 
Kirchenchors sowie Spielangebote für 
die Kinder. 
In einer Ecke in der Halle war, wie im-
mer bei unserem Gemeindefest, der 
Eine-Welt-Laden mit einem reichlichen 
Angebot vertreten.  
Wir, der Kirchengemeinderat, möchten 
uns ganz herzlich bei Allen bedanken, 
die zum Gelingen dieses Festes und des 
Erntedankgottesdienstes beigetragen 
haben. Den Helfern, die beim Auf- und 
Abbau in der Halle geholfen haben, für 
das Herrichten und Schmücken des 
Altars und die Erntegaben sei gedankt. 
All denen, die für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt haben, sei es durch Spen-
den oder Mithilfe in der Küche oder am 
Buffet bzw. beim Bedienen, herzlichen 
Dank – auch für die spontane Bereit-
schaft zur Mithilfe. Dem Musikverein, 
dem Kirchenchor, den Kindergärtnerin-
nen mit „ihren Kindern“, den Firmlin-
gen, die mit Frau Walter so schön die 
Tische hergerichtet und auch beim Be-
wirten geholfen haben – allen ein herz-
liches Vergelt’s Gott und unseren bes-
ten Dank! Und nicht zuletzt wollen wir 
uns auch bei unseren Gästen ganz herz-
lich bedanken, dass ihr hier teilgenom-
men habt! Es ist doch so, planen und 
vorbereiten ist das Eine, aber ein Got-
tesdienst ohne Gemeinde und ein Fest 
ohne Menschen ist immer eine traurige 
Angelegenheit. In diesem Sinne noch-
mals Dankeschön und ein herzliches 
Vergelt’s Gott Euer Kirchengemeinderat 
 
Be: "Einen Neuanfang machen,  
muss man immer wieder", sagte Pasto-
ralreferentin Helga Dlugosch im Sonn-
tagsgottesdienst in Beffendorf. 
Sei es der Beginn eines neuen Schuljah-
res, die Bundestagswahlen oder aber, 
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wenn neue Ministranten ihren Dienst 
am Altar aufnehmen. Steffen Benz, 
Lotte Klausmann und Chiara Schreiber 
verstärken nun die Ministrantenschar 
der Urbangemeinde. Mit einem über-
zeugenden "Ja" antworteten sie auf die 
Frage von Helga Dlugosch, ob sie ihren 
Dienst gewissenhaft und mit Freude 
ausüben werden. Dass die drei ihren 
Dienst am Altar künftig tun werden, 
fand auch die Zustimmung ihrer Mini-
kollegen sowie der ganzen Gemeinde. 
 

  
Ein Neuanfang ist aber auch der Zeit-
punkt, Altes loszulassen und zu verab-
schieden. Der Zweite Vorsitzende des 
Kirchengemeinderats, Paulus Kolb, 
verabschiedete nach vier Jahren Minist-
rantendienst Johannes Brehm sowie 
nach fünf Jahren – und hierbei an-
derthalbjährigem Dienst als Oberminist-
rantin – Annemarie Brehm. Die beiden 
Geschwister werden ihren Dienst künf-
tig auf dem Lindenhof ausüben. Außer-
dem verabschiedete Paulus Kolb Judith 
Rahm, die sieben Jahre ihren Dienst am 
Altar verrichtete. 
"Hier fällt mir der Abschied nicht be-
sonders schwer", so Kolb. Denn Judith 
Rahm bleibe als Organistin erhalten. Er 
bedankte sich im Namen der Kirchen-
gemeinde und überreichte den Ausge-
schiedenen eine Urkunde und einen 
Präsentkorb.                            Ute Lauble 
 
 

SE: Ein herzliches Vergelt’s Gott 

allen Helfern und Spendern der Ernte-
gaben. 
Mit ihrer Hilfe war es uns möglich in 
den Gemeinden die Altäre schön und 
reichhaltig zu schmücken. 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Ökumenischer Gottesdienst           
der Rettungsdienste und der Notfall-

seelsorge im 
Landkreis 

Rottweil 
am 20.10. um 19 
Uhr in der 

katholischen 
Kirche St. Georg in 
Deißlingen – 

Lauffen in Zusammenarbeit mit Feuer-
wehr, Polizei, DRK, Bergwacht, Weisser 
Ring, Bestattern, katholisches Dekanat 
Rottweil, evangelische Kirchenbezirke 
Sulz und Tuttlingen  
Alle Gottesdienstbesucherinnen und –
besucher sind herzlich eingeladen,  
der Einsätze der Rettungsdienste im 
vergangenen Jahr und insbesondere 
auch der Verstorbenen zu gedenken. 
Nach dem Gottesdienst sind Sie herzlich 
eingeladen zu einem kleinen Vesper. 
Eine Initiative der ökumenischen Not-
fallseelsorge und des Notfallnachsorge-
dienstes des DRK   
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 
Beffendorf 
St. Urban 

So   8.10. 27. So. im Jahreskreis 
LI: Jes 5,1-7 

LII: Phil 4,6-9 

Ev: Mt 21,33-44 

  9.00 Wort-Gottes-Feier   9.00 Eucharistiefeier  

            Gedenken siehe Seite 5 

19.00 Andacht 

Mo   9.10. Wochentag 18.00 Abendmesse  

Di 10.10. Wochentag 18.00 Rosenkranz  

 

Mi 11.10. Wochentag    7.45 Schülergottesdienst Kl. 1-4 

Do 12.10. Wochentag  19.00 Rosenkranz um geistl. Ber. 

Fr 13.10. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier mit  

 Krankensalbung (GH) 

Sa 14.10. Wochentag   

So 15.10. Kirchweih 
 

  9.00 Eucharistiefeier    9.00 Wort-Gottes-Feier, mitge-

 staltet vom Akkordeonor-

 chester u. dem TVB (Turnh.) 

19.00 Andacht 

Mo 16.10. Wochentag 18.00 Andacht  

Di 17.10. Ignatius von Antiochien 18.00 Rosenkranz  

Mi 18.10. Lukas    7.45 Schülermesse Klassen 1-4 

Do 19.10. Jt. der Weihe der Bi-
   schofskirche Rottenbg. 

 19.00 Rosenkranz um geistl. Ber. 

Fr 20.10. Wochentag   

 

Sa 21.10. Wochentag   

So 22.10. 29. So. im Jahreskreis 
LI: Jes 45,1.4-6 
LII: 1 Thess 1,1-5b 
Ev: Mt 22,15-21 
mit Vorstellung der EK-Kinder 
missio-Kollekte 

  9.00 Eucharistiefeier (für Man-

 fred Motzer) 

 

  9.00 Eucharistiefeier (für Rosa 

 und Martin Endress, Emilie 

 und Ernst Haaga, Anneliese 

 und Karl Wernz, Daniela 

 Werner) 

19.00 Andacht 

Mo 23.10. Wochentag 18.00 Abendmesse  

Di  24.10. Wochentag 18.00 Rosenkranz  

Mi 25.10. Wochentag    7.45 Schülergottesdienst Kl. 1-4 

Do 26.10. Wochentag  19.00 Rosenkranz um geistl. Ber. 

Fr 27.10. Wochentag  19.00 Abendmesse 

Sa 28.10. Simon und Judas   

So 29.10. 30. So. im Jahreskreis 
LI: Ex 22,20-26 
LII: 1 Thess 1,5c-10 
Ev: Mt 22,34-40 

  9.00 Eucharistiefeier 

14.00 Taufe Elias Böß 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

19.00 Andacht 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 Eucharistiefeier    9.00 Eucharistiefeier (für Anita 

 Spreter) 

 mit dem Kirchenchor  

 

10.30 Eucharistiefeier  

   

19.00 Abendmesse (für Pfr.Bruno 

 Sautter u. Elisabeth Sautter)  

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  7.40 Schülergottesdienst     19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  19.00 Oktoberrosenkr. (Kirche)  

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)   

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier    9.00 Eucharistiefeier (für Irma 

 Dettling) 

 

 

10.30 Wort-Gottes-Feier  

    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 18.00 Abendmesse 

19.00 Rosenkranz 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  7.40 Schülergottesdienst  19.00 Oktoberrosenkr. (Kirche)  

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

17.25 Rosenkranz 

18.00 Abendmesse 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 Vorstellung der EK-Kinder 

 

 

 

 

  9.00 Familiengottesdienst 

 
10.30 Eucharistiefeier 

 

   

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  7.40 Schülergottesdienst 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 19.00 Oktoberrosenkr. (Kirche)  

14.00 Eucharistiefeier (GH)   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   

10.30 Eucharistiefeier 
 

 

 

  9.00 Eucharistiefeier  10.30 Wort-Gottes-Feier 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 
Oberndorf St. Michael 

Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 
So   8.10. 27. So. im Jahreskreis 
 

10.30 Wort-Gottes-Feier (Ge- 
            betsgedenken für Martha 
 Kuhn) 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

  9.00 Eucharistiefeier  

 

Mo   9.10. Wochentag   

Di 10.10. Wochentag  10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Mi 11.10. Wochentag   7.45 Schülergottesdienst  

Do 12.10. Wochentag 19.00 Abendgottesd. (Frauenbd)  

Fr 13.10. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Sa 14.10. Wochentag 14.30 Hochzeit Ann-Cathrin 

 Burgbacher und Dominik 

 Riemelmoser 

 

So 15.10. Kirchweih 
 

10.30 Wort-Gottes-Feier 

13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

Mo 16.10. Wochentag   

Di 17.10. Ignatius von Antiochien  10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Mi 18.10. Lukas   7.45 Schülergottesdienst  

Do 19.10. Jt. der Weihe der Bi-
   schofskirche Rottenbg. 

19.00 Eucharistiefeier   

Fr 20.10. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Sa 21.10. Wochentag   

So 22.10. 29. So. im Jahreskreis 
missio-Kollekte 
 
Schrifttexte siehe Seite 8 

10.30 Eucharistiefeier mitge-

 staltet von den Erst- 

 kommunionkinder 2018 

13.30 Rosenkranz 

Sa: 

17.00 Jugendgottesdienst anl. 

 Elternabend KjG 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Mo 23.10. Wochentag   

Di  24.10. Wochentag  10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Mi 25.10. Wochentag   7.45 Schülergottesdienst  

Do 26.10. Wochentag 19.00 Lobpreis  

 

 

Fr 27.10. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Sa 28.10. Simon und Judas   

So 29.10. 30. So. im Jahreskreis 
LI: Ex 22,20-26 
LII: 1 Thess 1,5c-10 
Ev: Mt 22,34-40 

10.30 Eucharistiefeier (für 
 Christa Welle) 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

  9.00 Eucharistiefeier 
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Gottesdienste 

Lindenhof 
Dreifaltigkeitskirche 

Aistaig 
Maria Königin 

Talhausen 
M. Heimsuchung 

 
10.30 Wort-Gottes-Feier 

 

 

Sa: 

18.00 Wort-Gottes-Feier  

Sa: 

18.00 Vorabendmesse  
 

 
   

17.00 Rosenkranz 

 

  

   

17.00 Rosenkranz    

  7.15 Schülermesse   

 

 

 

  

10.30 Eucharistiefeier 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz 

 

  

19.00 Bündnisandacht (Bergk.)   

17.00 Rosenkranz  

 

  

  7.15 Schülermesse   

   

10.30 Eucharistiefeier (für  

 Dorothea Eder) 

 mit Vorstellung der EK-Kinder 

 vom Lindenhof 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse mit Vor- 

 stellung der EK-Kinder aus 

 der Stadt und Aistaig 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

 

   

17.00 Rosenkranz 

 

  

   

17.00 Rosenkranz 

 

15.30 Gottesdienst (Annel.- 

 Mey-Haus) 

 

  7.15 Schülermesse   

   

10.30 Eucharistiefeier Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 
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Kontakt – 

Punkte ● � �           
------------------------------------------------------ 

Dankbarkeit 

Wir sind schon mitten im Herbst ange-
kommen! Wenn ich aus dem Fenster 
schaue, oder einen Spaziergang mache, 
ist die Natur schon ganz von der Herbst-
färbung umhüllt. Ab und zu leuchten mir 
bunte Kürbisse entgegen und entlang 
den Landstraßen finden sich manchmal 
ganze Berge davon. Herbst ist Erntezeit. 
Auch dieses Jahr wurden die Felder 
abgeerntet, das Obst eingesammelt, die 
Weintrauben eingebracht. Herbst ist 
auch eine besondere Zeit der Dankbar-
keit. Ein Tischgebet drückt es so aus: 
„Alle guten Gaben, alles was wir haben 
Kommt, o Gott, von dir. Wir danken dir 
dafür!“ 
Wenn wir an einem gedeckten Tisch 
sitzen, dann können wir uns erfreuen an 
den Gaben der Natur, Nahrung und 
Wasser. Wir können dankbar sein für 
eine gute Verarbeitung der Lebensmittel, 
die unser Essen reich und schmackhaft 
macht und uns dadurch Freude schenkt. 
Wir haben das Glück, in einem Land, in 
Europa, zu leben, in dem das Wort 
„Hunger“ für viele ein Fremdwort ist. Es 
gibt leider Nationen, in denen Menschen 
noch heute an Hunger leiden, Men-
schen, denen es an Allem fehlt. 
Hilfsorganisationen, wie die Caritas, oder 
Brot für die Welt, versuchen da, die Not 
zu lindern. Um Not wirksam zu bekämp-
fen da braucht es nicht nur die großen 
Organisationen, die weltweit agieren, 
sondern da ist jede und jeder von uns in 
seinem begrenzten und kleinen Umfeld 
gefragt.   
Wenn wir uns in die Dankbarkeit hinein-
denken, so kommen wir unweigerlich 
auch dahin, Gott auch für unsere Familie 
und Freunde und auch für uns selbst zu 
danken, dass er uns das Leben ge-

schenkt hat und es erhält. Die guten 
Gaben, die wir von Gott bekommen, das 
sind die Freundschaft und die Liebe und 
die Vergebung. Die guten Gaben Gottes, 
das sind auch unsere Wohnungen, unse-
re Medizin, unser Fortschritt, wenn er 
zum Wohle der Menschen eingesetzt 
wird. Und es ist eine Gabe Gottes, wenn 
wir über die notwendigen Mittel verfügen, 
unser Leben und das unserer Familie zu 
gestalten. Eine tief empfundene Dank-
barkeit drängt uns dazu, unsere Gaben 
an Nahrung, Wasser, Bildung, Chancen, 
Gesundheit, Talenten mit anderen zu 
teilen, die hier und weltweit unserer 
Unterstützung bedürfen. So sind wir in 
eine Dynamik hineingenommen, die vom 
Danken zum Teilen und zur gegenseiti-
gen Hilfe führt. 
Das ist das Geheimnis eines glücklichen 
Lebens.           Pfr. Ramesh Lakshmanan 
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